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DIE SAMMLERIN

FOCUS ITALIENISCHE FOTOGRAFIE

Auf die Frage, wie sie dazu gekommen sei, ausschließlich die Arbeiten 
italienischer Fotografinnen zu sammeln, sagt Donata Pizzi: „Weil es keine 
Sammlung gab – und weil ich das Gefühl hatte, dass italienische  
Fotografie unterschätzt wird.“ Die italienische Fotografie sei so gut wie 
unbekannt, selbst in Italien. Pizzi kann das vielleicht am besten beurteilen. 
Sie lernte die italienische Fotowelt aus allen Perspektiven kennen:  
bei verschiedenen Verlagen und Zeitschriften, als Leiterin der römischen 
Filiale der Bildagentur The Image Bank, als freiberufliche Fotografin. 
2016, als sie gerade dabei war, ihre „Collezione“ aufzubauen, ergab sich 
die Gelegenheit, diese noch in einem Frühstadium auf der Mailänder 
Triennale auszustellen. „Wir haben die Ausstellung in nur sechs Monaten 
vorbereitet – und ich habe in dieser Zeit noch so viele neue Arbeiten  
gekauft“, erinnert sich Donata Pizzi. Die Ausstellung wurde ein Über- 
raschungs erfolg und bestärkte die Sammlerin in ihrem Vorhaben: „Ich 
wollte privat sammeln, aber immer Orte und öffentliche Institutionen 
finden, die der Sammlung die größte Aufmerksamkeit ermöglichen.“ 

Die Sammlung vereint Werke aus über fünf Jahrzehnten. 150 Fotogra- 
fien aus dem inzwischen mehr als 260 Werke umfassenden Bestand  
sind bis zum 26. April 2020 in der Ausstellung „Resistance & Sensibility“ 
im Fotografie Forum Frankfurt zu sehen. Sie sind mutig und einfühlsam, 
leise und laut, sie richten einen intimen Blick auf die jüngere Vergangenheit 
Italiens. Als Pizzi durch die Räume führt, antwortet sie auf die immer  
wiederkehrende Frage, warum sie sich auf Fotografinnen fokussiere, dass 
ihr ein Zitat von Lucy Lippard am Herz liege: „Art has no sex, but  
artists do.“ Mit form sprach Donata Pizzi über die Frauen hinter den Fotos.

Text: Nina Sieverding, Protokoll: Mateja Huff
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„Das ist ein Bild, das sehr viel Glück gebracht hat. Es wurde sofort von der Triennale ausgewählt, das Imagebild für die Ausstellung zu sein und das 
Cover für den Katalog. Anna Di Prospero ist eine junge Frau. Ich finde, sie ist eine unglaubliche Künstlerin. Sie lebt isoliert und hat jahrelang nur sich 
selbst und ihre Familie fotografiert. Die ältere Dame ist ihre Mutter, fotografiert in ihrem Haus in einem kleinen Ort, etwa 100 Kilometer von Rom  
entfernt. Dieses Bild ist so warm, so mysteriös. Ich habe es das erste Mal in New York gesehen, als es dort in einer Galerie ausgestellt wurde. Anna ist 
eine sehr starke Frau. Sie ist entschlossen und weiß, was sie will. Sie hat bei null angefangen und hatte keine Verbindungen zur Kunstwelt.“ 

Anna Di Prospero: Self-Portrait with My Mother, )(##. © Anna Di Prospero

FOCUS ITALIENISCHE FOTOGRAFIE
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„Lisetta Carmis Arbeit ist bemerkenswert. Ihre Bilder waren unter den ersten, die ich gekauft habe. Sie hat Transvestiten in Genua fotografiert, in den 
frühen Siebzigerjahren. Begonnen hat sie bereits 1965 – stellen Sie sich mal vor, dieses Motiv in diesen Jahren, in einer kleinen Provinzstadt in Italien! 
Lisetta Carmi kam aus einer konservativen jüdischen Familie und begab sich in diese ‚Unterwelt‘. Sie wurde aufgenommen von diesen Menschen, 
liebte sie, und sie vertrauten ihr. Sie hatte viel Mitgefühl für diese Leute, die von der Gesellschaft verstoßen wurden – und gleichzeitig gewollt waren, 
weil sie als Prostituierte arbeiteten. Sehen Sie sich die Inneneinrichtung an: diese Idee einer ,petit bourgeoisie‘ unter den ,nicht normalen‘ Menschen, 
die sich ,normal‘ fühlen wollen. Die Arbeit war skandalös für ihre Zeit und wurde häufig zensiert. Sie ist nicht aggressiv, will nichts denunzieren. Lisetta 
ist inzwischen 97 und lebt als buddhistische Nonne.“ 

Lisetta Carmi: Aus der Serie „I travestiti“, #$"*–#$%(. © Lisetta Carmi, courtesy Martini & Ronchetti )()( 
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„Auf diesem Bild sehe ich Tiere in einem Zwinger. Die Fotografin Giovanna Borgese hat mir erzählt, dass es für sie sehr schwierig war, diese Foto-
grafien zu machen. Die Frauen gehörten der Prima Linea an, einer der erbittertsten und gewalttätigsten linksextremen italienischen Gruppierungen 
der Siebziger- und Achtzigerjahre. Alle anderen Fotografen und Fotografinnen vor Ort arbeiteten für etablierte Magazine und Zeitungen. Giovanna 
arbeitete allein, ohne einen Auftraggeber im Rücken. Sie musste also einen Weg finden, ins Gericht hineinzukommen, um zu fotografieren. Es war 
schwierig, aber sie schuf eines der besten und langlebigsten Bilder von dem Italien dieser Zeit. Sie war damals genauso alt wie diese Mädchen. Sie 
spuckten sie an, waren gewalttätig – wirklich wie wilde Tiere. Gleichzeitig ist dieses Bild wie ein klassisches Gemälde komponiert. Das Mädchen vorn 
in der Mitte ist so schön, ihr Gesicht ist fast katzenartig.“

Giovanna Borgese: Le ragazze di Prima Linea. Torino, #$!#. © Giovanna Borgese 

FOCUS ITALIENISCHE FOTOGRAFIE
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„Auf Paola Di Bellos Bild aus den Achtzigerjahren werden viele Dinge referenziert, zum Beispiel Pier Paolo Pasolinis berühmter Artikel über das Ver-
schwinden der Glühwürmchen. Di Bello hat sich auf Umweltprobleme bezogen, mit einem sehr interessanten Experiment: Sie ließ Glühwürmchen 
über großformatiges Fotopapier laufen. Ich nenne das ‚kameralos‘. So entstand ein beeindruckendes, abstraktes Bild.“

Paola Di Bello: L", detta profilo, #$$#. Aus der Serie „Lucciole“, #$!!–#$$#. © Paola Di Bello 

FOCUS ITALIENISCHE FOTOGRAFIE
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„Das ist eines der letzten Bilder, die ich gekauft habe. Ich glaube, es ist auch eines der letzten aus der Serie, die Simona Ghizzoni zusammen mit  
dieser Frau gemacht hat, die ebenfalls Simona heißt. Sie haben sich vor vielen Jahren in einer Reha für Magersüchtige kennengelernt. Simona, die  
Fotografin, fühlte sich zu der anderen Simona hingezogen, weil sie von allen am isoliertesten lebte und diejenige war, der man die Krankheit am meis-
ten ansah. Simona Ghizzoni fragte Simona, ob sie sie fotografieren dürfe, und bekam als Antwort: ,In Ordnung, aber du musst gut zu mir sein und mich 
in einer schönen Umgebung zeigen.‘ Beide, die Fotografin und ihr Motiv, haben mittlerweile die Krankheit überwunden. Aber wie man auf dem Bild 
sehen kann, sind sie für immer verwundet. Da ist etwas, das nie komplett verschwinden wird. Sie leben, aber man kann in ihrem Gesicht ablesen, dass 
das Leben auch sehr schlimm für sie war.“

Simona Ghizzoni: Simona at My Place, )(#$. Aus der Serie „Odd Days“. © Simona Ghizzoni 
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„Letizia Battaglia war eine der ersten italienischen Fotojournalis tinnen und hat die blutigen Jahre der sizilianischen Mafia dokumentiert. Als Frau und 
Künstlerin suchte sie nach einem Weg aus dem Horror und der Gewalt. Sie versuchte, das Licht zu sehen, die Schönheit im Leben, sogar in diesen  
gewalttätigen Zeiten in Palermo. ,La bambina e il buio‘ – das bedeutet: das Mädchen und die Dunkelheit. Dieses ist das am wenigsten naheliegende 
Bild aus der Reihe über die Mafia. Trotzdem sieht es nach einer bedrohlichen Situation aus: das Mädchen in Weiß gekleidet, der Mann im Schatten. Er 
könnte ihr Großvater sein, aber er wirkt gefährlich. Es ist ein perfekt komponiertes Bild. Ich denke, darin liegt Letizias besonderes Talent: Sie ist eine 
sehr gute Komponistin, hält die richtige Distanz. Für ihre Mafiaserie hat sie in den USA viele Preise gewonnen. Aber sie war auch Teil des Stadtrats, 
hat im politischen und administrativen Leben von Palermo mitgewirkt. Sie ist noch sehr aktiv, kämpft immer noch, mit 85!“

Letizia Battaglia: La bambina e il buio. Baucina #$!(. © Letizia Battaglia 

FOCUS ITALIENISCHE FOTOGRAFIE
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„Ottonella Mocellin lebt heute als Künstlerin in Berlin. Diese Arbeit entstand im Auftrag des Mailänder Stadtrats. Künstlerinnen und Künstler wurden 
gebeten, Arbeiten zu schaffen, die übergroß auf Baugerüsten an renovierungsbedürftigen Denkmälern angebracht werden sollten. Mocellin wurde 
der Arco della Pace in Mailand zugeteilt, der Friedensbogen. Und sie dachte sich, das ist ein Kriegsgebäude, es kommt aus der napoleonischen Ära, 
das hat nichts mit Frieden zu tun. Sie beschloss also, sich selbst als Karaokesängerin in einer eher dreckigen Umgebung darzustellen. Sie singt ein 
trauriges Lied. Auf dem Bildschirm ist ein Zitat aus ‚Das Ende der Illusion‘ von Arundhati Roy zu sehen, das sehr wichtig ist für das Bild, fast das  
wichtigste Element. Es lautet: ,Wir haben wie der Tiger im Belgrader Zoo während der Nato-Luftangriffe angefangen, uns selbst aufzufressen.‘“

Ottonella Mocellin: La fine delle illusioni, )((). © Ottonella Mocellin
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